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Ein Jahr voller Entdeckungen und Herausforderungen 
Meine Erfahrungen während des Abschlusses meiner Schulzeit  

 

 

 

 
Das vergangene Jahr war ein Wirbelwind aus Erfahrungen, Ü berraschungen 
und Wachstum. Wa hrend ich die klassische Schulzeit hinter mir ließ, begab 
ich mich auf eine Reise, die von unvergesslichen Momenten und wertvollen 
Lektionen gepra gt war. 
 
Meine Aufnahme in die Theatergruppe erhellte mein letztes Jahr. In langen 
Stunden der Proben und der Zusammenarbeit entstand ein historisches 
Stu ck, das das Publikum in seinen Bann zog. Auf der Bu hne habe ich einen 
Ort gefunden, an dem ich mich lebendig und mit mir selbst im Einklang 
fu hle. Das Scheinwerferlicht, das Lampenfieber, der Nervenkitzel der Perfor-
mance. All das hat eine neue Facette meiner Perso nlichkeit geformt. 
 
Das Jahr 2022-2023 war ein regnerisches Jahr. der Regen war ein sta ndiger 
Begleiter. Die regelma ßigen Wassertropfen vera nderten nicht nur die Land-
schaft, sondern stellten auch meine Entschlossenheit auf die Probe. Schul-

wege im Regen waren manchmal eine Herausforderung und jeder nasse Schritt war eine Erinnerung 
daran, dass Durchhaltevermo gen genauso stark za hlt wie Bequemlichkeit. 
 
Meine Erfahrungen erstreckten sich auch u ber die Schulmauern hinaus. Die Englischkurse fu r die 
TOEFL-Pru fung o ffneten die Tu r zu neuen Fa higkeiten und a auch ein besseres Versta ndnis der 
Sprache. Das Lernen beschra nkte sich nicht auf Lehrbu cher, sondern nahm auch durch die Interak-
tion mit Lehrern und anderen Schu lern Gestalt an und fu gte meinem Versta ndnis der Welt eine 
Schicht des Wissens hinzu. 
 
Der letzte und bewegendste Punkt war der sanfte Abschied von meinen Freunden. Das war der Mo-
ment, in dem uns bewusst wurde, dass jeder von uns einen anderen Weg einschlagen wu rde. Die Bin-
dungen, die wir auf den Fluren und in den Klassenzimmern geknu pft hatten, wu rden nicht mehr die-
selben sein. Das lo ste viele Emotionen aus, eine Mischung aus Dankbarkeit fu r die gemeinsamen Erin-
nerungen und Melancholie angesichts des unvermeidlichen Abschieds. 
 
Dieses Jahr war ein Kapitel der Transformation und der Entdeckung. Die Momente auf der Bu hne, im 
Regen, im Klassenzimmer und mit Freunden haben mich wachsen lassen, mich dazu gebracht, u ber 
mich hinauszuwachsen, und mir gezeigt, wie wichtig es ist, jede Gelegenheit zu ergreifen. Mit den Er-
fahrungen der Vergangenheit im Hinterkopf blicke ich begeistert in die Zukunft, bereit, meinen Weg 
fortzusetzen und ein neues Abenteuer anzunehmen, na mlich Sprachtechnologie zu lernen. 
 
N.B. Die Sprachtechnologie ist ein spannendes und sich entwickelndes Feld. Ich bin bereit, die He-
rausforderungen anzunehmen und die Grenzen dessen, was ich erreichen kann, zu u berschreiten. 
 
 

Volwagens  
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Ein unvergessliches Jahr voller Triumphe 

In meinem letzten Schuljahr hatte ich die Gelegenheit, im 
Ingenieurteam und mit meinen Freunden eine un-
vergessliche Zeit zu erleben. Die Herausforderungen, die wir 
gemeistert, und die Siege, die wir errungen haben, haben 
diesem Jahr einen unauslo schlichen Stempel auferlegt. 
 
Das Jahr begann mit der mutigen Entscheidung, dem Inge-
nieurteam beizutreten. Diese Entscheidung o ffnete mir die 
Tu ren in eine Welt des Lernens, der Zusammenarbeit und 
des Ü ber-sich-selbst-Hinauswachsens. Die ersten Wochen 
waren u berfu llt mit dem schnellen Erwerb neuer tech-
nischer Fa higkeiten und der Anpassung an die Dynamik der 
Gruppe.  
 
Doch jede Herausforderung, der ich begegnete, war eine Ge-

legenheit, zu wachsen und meine Kontakte zu sta rken.  Da ich die meiste Zeit mit meinen Teamkolle-
gen aus dem Engineering-Team verbrachte, konnte ich starke Bindungen aufbauen. Wir teilten harte 
Arbeit, aber auch Lachen und entspannte Momente, die unseren Zusammenhalt sta rkten. Gemeinsam 
hatten wir große Probleme, die von uns verlangt hatten, innovative Lo sungen zu finden, die unsere 
Grenzen u berschritten. 
 
Der Ho hepunkt dieses außergewo hnlichen Jahres war unser ultimativer Triumph, als wir die erste 
Ausgabe der Cap-Haitien-Genius-Liga gewannen. Dieser Erfolg war nicht nur das Ergebnis individuel-
ler Anstrengungen, sondern die Summe unserer Fa higkeiten, unseres Durchhaltevermo gens und un-
seres Teamgeistes. Diese Tropha e war mehr als nur eine Belohnung: Sie war das Ergebnis unserer 
Bemu hungen und unserer Entschlossenheit. 
 
Dieses Jahr bestand jedoch nicht nur aus gla nzenden Erfolgen. Es hat mir auch viele Lebenslektionen 
durch Momente des Zweifels und voru bergehende Misserfolge eingepra gt, die eine Erinnerung daran 
waren, dass der Weg zum Erfolg mit Hindernissen gepflastert ist. Jedes u berwundene Hindernis 
machte uns sta rker und belastbarer und zeigte uns, dass Scheitern kein Endpunkt, sondern vielmehr 
ein Schritt zum Erfolg ist. 
 
Mein letztes Schuljahr war ein außergewo hnliches Abenteuer, das von Momenten harter Arbeit, Ka-
meradschaft und Triumphen gepra gt war. Meine Erfahrung im Ingenieurteam hat mich gelehrt, dass 
Erfolg auf Beharrlichkeit, Zusammenarbeit und den Willen, Herausforderungen zu u berwinden, 
zuru ckzufu hren ist. Die Lektionen, die ich in diesem Jahr gelernt habe, werden fu r immer in meinem 
Geda chtnis verankert bleiben und mich mit Zuversicht und Entschlossenheit in zuku nftige Herausfor-
derungen fu hren. 
 

 
Francy 
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Ein außergewöhnlicher Tag 

Donnerstag, der 3. August 2023, war fu r mich der letzte Tag meiner regula ren Schulzeit. Es war ein 
erfolgreiches Jahr fu r mich, voller Glu ck und Freude, und ich habe mein letztes Jahr sehr genossen. Es 
war das Jahr, in dem wir viele kulturelle Aktivita ten an der Schule organisieren durften, wie z. B. das 
Philosophenfest, die Graduierungsfeier, die Jahresabschlussfeier etc.  
 
Die Graduierungsfeier war fu r mich eine der besten, weil ich viele Geschenke bekommen habe. 
Außerdem war es ein bisschen wie eine Familienfeier. Das heißt, fast alle unsere Verwandten waren 
anwesend, um uns zu unserer Leistung zu gratulieren. Ich war sehr glu cklich, weil Manmie Claudie 
mit mir war, und ich danke Gott, dass er sie auf meinen Weg gestellt hat, weil ich es ihr verdanke, 
dass ich diesen langen Weg gehen konnte.  
 
Ich danke auch Ihnen, liebe Spender, denn Sie waren eine Sa ule in meinem Schulleben. 
Ich danke Ihnen von ganzem Herzen. 
 

                                                                                                                             
Ronise   
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Jeder Tag ist eine neue Möglichkeit 

Der Sommer ist oft gleichbedeutend mit Ruhe und Entspannung, 
aber fu r manche ist er auch die Gelegenheit, sich in neue Abenteuer 
zu stu rzen. Dieser Sommer wird uns allen als eine unvergleichliche 
Zeit der Entdeckung, des Lernens und der Kreativita t in Erinne-
rung bleiben. Es war ein Abenteuer, das mich durch so unterschie-
dliche Bereiche wie Elektrizita t, Tischlerei und sogar Antennensys-
teme gefu hrt hat. 
 
Mein Abenteuer begann mit zwei Wochen als Auszubildender im 
Bereich Elektrizita t. Es war eine faszinierende Erfahrung, bei der 
ich die Grundlagen der Elektroinstallation, elektrische Sicherheit 
und vieles mehr lernte. Diese Erfahrung half mir, die Funk-
tionsweise von Stromkreisen besser zu verstehen und wichtige 

praktische Fa higkeiten zu entwickeln.  
 
Danach traf ich die mutige Entscheidung, mich als Tischler zu bewerben. Ich entdeckte 
schnell meine Leidenschaft fu r dieses Handwerk. Wa hrend des Sommers fu hrte ich verschie-
dene Projekte durch, aber eines davon bestand in der Herstellung von vier wunderscho nen 
Bettgestellen. Viele Lehrer konnten ihrer Scho nheit nicht widerstehen und kauften sie, so-
dass ich mit dem Gewinn in neue Mo glichkeiten reinvestieren und meinen Mitschu lern 
helfen konnte, indem ich auch ihre Projekte finanzierte. Die Ru ckzahlung dieser Investitio-
nen beginnt bereits zu fließen und ich bemu he mich derzeit, vier Sofas von hervorragender 
Qualita t herzustellen. 
 
Ich nutzte die Gelegenheit, mich bei Canal+ weiterzubilden, der fu r alle Kinder, die im Kin-
derheim 18 Jahre alt waren, eine große Tu r geo ffnet hatte. Wir haben aktiv daran gearbeitet, 
mein erstes Zertifikat als professioneller Antennentechniker zu erhalten. Dieses o ffnete mir 
die Tu ren im Dienstleistungsgewerbe. Es ermo glichte uns, wertvolle Fa higkeiten im Bereich 
der Antennen und des Kabelfernsehens zu erwerben. 
 
In diesem Sommer entdeckte ich die Kraft des Lernens und der Kreativita t. Von der Elektrik 
u ber die Tischlerei bis hin zum Antennentechniker - jeder Schritt war eine neue Version von 
mir. Dieser Ferien haben mir gezeigt, dass Leidenschaft und der Wunsch, zu etwas Gro ßerem 
beizutragen, einen gewo hnlichen Ferientag in eine außergewo hnliche Zeit verwandeln 
ko nnen. Dieser Sommer wird mir als eine Zeit der Transformation und Entdeckung in Erin-
nerung bleiben, in der jeder Tag eine neue Chance war.  
 
Ich wollte mein neues Abenteuer so gerne mit Ihnen teilen, dass ich mich mit meinem Artikel 
freiwillig gemeldet habe und sehr hartna ckig war, obwohl er abgelehnt wurde, weil ich schon 
einmal teilgenommen hatte. 
 

                                                                                                                             
Anderson   
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Meine Sommerferien 

Heute ist es mir eine Freude, Ihnen ein wenig u ber meine 
Erfahrungen mit der Tischlerei zu erza hlen.  
 
Was fu r ein Segen fu r diese Ferien! Zum ersten Mal im 
Heim hatten wir einen Berufsschulkurs. Er hat das Leben 
von uns allen vo llig vera ndert. 
 
Vor allem mo chte ich Ihnen sagen, dass ich den Kurs ge-
liebt habe, denn ich hatte noch nie die Gelegenheit gehabt, 
an einem solchen Kurs teilzunehmen.  Vor der Ausbildung 
wusste ich, wie man Na gel in Bretter schla gt und wie man 
Stu hle repariert, die wackeln. Ich hatte keine Vorstellung 
davon, wie viele scho ne und nu tzliche Dinge wir aus Holz 
herstellen ko nnen. Das Erstaunlichste war, dass es 
wertloses Holz war, das in Scho nheit verwandelt wurde.  
 
 

Das Interessanteste ist jedoch der Lehrer. Er weiß, wie man Menschen dazu bringt, die 
Tischlerei zu lieben, er ist nett, respektvoll und unterrichtet sehr gut, was eine zauberhafte 
Sache war. Er war sehr geduldig, denn fru her hatten wir Angst, in den Ünterricht zu gehen, 
weil er nur einen theoretischen Teil hatte und dann die Pru fungen.  
Zwei Wochen spa ter haben wir mit der Praxis angefangen. Wir stellen scho ne Bettgestelle 
her, die die Neugier einiger Lehrer geweckt hatten, die in der Schule waren. Das war der Zeit-
punkt, an dem wir Gefallen an der Tischlerei fanden. Üm es gleich vorweg zu nehmen, Holz 
ist im Institut ein seltenes Gut geworden, weil wir mittlerweile wissen, wie nu tzlich es ist. 
 
Ich wu rde mich freuen, wenn der Kurs weitergeht und wir in Zukunft unseren Lebensunter-
halt verdienen und auch unser Institut verscho nern ko nnen.  
 
Vielen Dank 

                                                                                                                             
Erickson   
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Mein herzlichster Dank  

Ich mo chte Ihnen meinen aufrichtigen 
Dank aussprechen. Ihre Großzu gigkeit 
und Ünterstu tzung hatten einen 
unscha tzbaren Einfluss auf meine aka-
demische Laufbahn. 
Dank Ihrer finanziellen Ünterstu tzung 
konnte ich meinen Abschluss in Kran-
kenpflege an der ÜTESA machen. Ihre 
Investition in meine Üniver-
sita tsausbildung dient nicht nur mei-
nem Wohlergehen, sondern hat auch 
einen positiven Einfluss auf meine Fa-
milie und mein Ümfeld. Ich bin Ihnen 
sehr dankbar, dass Sie sich bereit 
erkla rt haben, mir zu helfen.  
 
Jetzt bin ich auf der Suche nach einer 
Stelle, an der ich meinen Beruf 
ausu ben kann.  
 
Im Moment bin ich zu Hause mit den 
Kindern. Ich fu hle mich so gut, ich bin 
so froh, sie wiederzusehen und mich 
aktiv an den ta glichen Aufgaben zu 
beteiligen. Ich helfe der Gemeinschaft, 
Ordnung zu schaffen, passe auf die 
Kleinen auf und helfe freiwillig mei-
nen kleinen Bru dern und Schwestern, 
die ich so sehr liebe. 
 
Ich muss zugeben, dass das in der Do-
minikanischen Republik nicht einfach 
war. Das Studentenleben im Nachbar-
land war ein bisschen stressig, aber 
ich habe es bis ganz nach oben 
geschafft. Ich kehrte mit meinem 
Abschluss in der Krankenpflege stolz 
in mein Heimatland zuru ck. 
 
Ich fu hle mich geehrt, Sponsoren wie 
Sie zu haben. Nochmals vielen Dank 
fu r Ihre Ünterstu tzung wa hrend 
meines Bildungsweges. 
 
Ich gru ße Sie herzlich,                                                                                                      
 

Liliane 
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Album des Monats 

Bis bald!  
Übernehmen Sie die Patenschaft für ein Schulkind — https://www.helloasso.com/associations/les-

enfants-d-haiti/formulaires/1  
 

Folgen Sie unserem Newsletter und unterstützen Sie das Institut Notre Dame de la Médaille Miracu-
leuse mit Ihren Aktionen oder Spenden, senden Sie uns eine E-Mail an — inddlmm@gmail.com  

 
Sie können uns auch auf Facebook finden — https://www.facebook.com/inddlmm/  

Wir danken Ihnen aufrichtig, dass Sie zum Wohlergehen der Kinder 
beigetragen haben.  Am 30. August 2023 hatten wir einen Ünfall auf 
der Straße nach Ouanaminthe, am selben Tag, an dem wir Herrn Ralf 
und Herrn Josef empfangen hatten.  Glu cklicherweise gab es keine 
Toten oder Schwerverletzten. 
Im Moment hat das Institut kein Auto mehr, um die wertvollen Spen-
den von Food for the Poor fu r die Kinder abzuholen oder Freiwillige 
abzuholen, die uns besuchen mo chten. Da die Sicherheitslage jedoch 
sehr unsicher ist, ist es fu r uns ein großes Risiko, mit o ffentlichen 

Verkehrsmitteln zur Bank zu fahren. Wir bitten alle, die Spenden sammeln mo chten, um dem Kinder-
heim zu helfen, ein weiteres Auto zu kaufen, um unser Leiden zu lindern. 

Die Schritte des Tischlereikurses: 


